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In Genf findet man keine ,.Angrin°swaft'en"

Abends spät muss ich einem Nachbar

ein Telephon ausrichten. Der gute
Mann jammert, dass man ihn noch
aus dem Bett geholt habe. Die Frau
liest mir vom Gesicht, dass ich ihm
nicht glaube und sagt: «Es stimmt
schon, was mein Mann sagt, wissen
Sie, mein Mann trägt den Kragen und
die Kravatte auch im Bett, denn er
sagt, wenn das Haus brennen würde
oder ein Erdbeben käme, so hätte
man sicher keine Zeit, sich fertig zu
machen.» Marietta

Cime
Citro u.
Spruôel
DIE ALPINEN
TAFELGETRANKE

Englischer
Humor

Zwei Freunde sitzen im Restaurant.
«Du», sagte der eine, «dort sitzt
Jonas, der mit Deiner geschiedenen
Frau verheiratet ist!»

«Ja, ich habe ihn schon gesehen.
Aber pass jetzt auf, es ist gleich zehn
Uhr, da muss er nach Hause!»

«Ich muss immer laut lachen, wenn
ich etwas Ulkiges sehe!»

«Da müssen Sie aber viel Spass
haben, wenn Sie sich rasieren!»

Passing Show

Zeitungsblüten
«Da endlich riss sich ein Schrei aus
ihrer Brust, ein Schrei der Todesangst,

ein solch furchtbarer Schrei,
dass mit einem Schlag der gurgelnde
Geräuschton der Bugwasser, der

knarrende Laut der Ruderstange, der
unermüdliche Klang des von Westen
brausenden Landwindes hinweggefegt
war.»

Tatsächlich, ein furchtbarer Schrei!

«Ihr Gesicht war eine blutige
Tragödie.»

Allerhand, so etwas!

«Denn kein aussenpolitisches Feigenblatt

reicht mehr hin, um das Riesendefizit

der beiden Kabinette Laval
und Tardieu zu decken.»

Dieses aussenpolitische Riesenfeigenblatt

möchte ich allerdings auch
sehen.

Felnsduneiker TiävSf-B« '"' vorzüglichen
essen in MïW~ Speiserestaurant

lunflhaui zur laffffran
bekannt für erstklassige Spezialitätenküche.
Gesellschaftssäle. Touristenproviant.Karl Seller, Traiteur, Rathausquai 24; 5 Minuten
ab Bahnhof mit Tram 3 u. 4, direkt bei der Haltestelle

Rathaus. Autoparkplatz schräg vis-à-vis.
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